Seite 6 des Antrages auf Übernahme einer Beteiligung
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Ein Unternehmen der NBank






	
	Nicht vom Antragsteller auszufüllen

Eingangsstempel (falls auf Begleitschreiben, 

genügt hier eine Bestätigung der Annahmestelle)

	Kapitalbeteiligungsgesellschaft

Niedersachsen mbH (NKB)

c/o   Mittelständische 

Beteiligungsgesellschaft 

Niedersachsen (MBG) mbH

Hildesheimer Straße 6

30169 Hannover


	-

8

Antragsnummer


Antrag auf Übernahme einer NBeteiligung

	über EUR
	     
	 FORMCHECKBOX 
 stille Beteiligung
 FORMCHECKBOX 
 offene Beteiligung


1. Antragsteller
	Firmenname und Rechtsformnennung (lt. Handelsregister)

     


	Ansprechpartner

     
	Funktion

     


	Telefon

     
	Fax

     
	E-Mail

     


2. Branche

 FORMCHECKBOX 
 Handwerk
 FORMCHECKBOX 
 Dienstleistungen
 FORMCHECKBOX 
 Handel
 FORMCHECKBOX 
 Landwirtschaft

 FORMCHECKBOX 
 produzierendes Gewerbe
 FORMCHECKBOX 
 verarbeitendes Gewerbe
 FORMCHECKBOX 
 IT
 FORMCHECKBOX 
 Tourismus

	Genaue Bezeichnung der Branche

     
	Branchenschlüssel

     


3. Anschrift

gewerblich:

	PLZ

     
	Ort

     
	Straße, Hausnummer

     
	Landkreis / kreisfreie Stadt

     


privat:

	PLZ

     
	Ort

     
	Straße, Hausnummer

     
	Landkreis / kreisfreie Stadt

     


4. Kammerzugehörigkeit
	welche Kammer, Sitz?

     


5. Verbandszugehörigkeit
	welcher Verband, Anschrift?

     


6. Angaben zur Person des Geschäftsinhabers und seines Ehegatten, des / der maßgeblichen

    Gesellschafter(s) sowie des / der Gesellschafter – Geschäftsführer(s) und deren Ehegatten

	Name 
a) Antragsteller
Name
b) Ehegatte
	Geburtsdatum
	Familienstand / Güterstand / Anzahl und Alter der Kinder

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


	Zuletzt ausgeübte Tätigkeit
a) Antragsteller 

b) Ehegatte
	Bruttoeinkommen p.a.           TEUR
	Ausbildungen, Prüfungen (Meister o. ä.)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


7. Firmendaten (bitte HR-Auszug beifügen)
	Datum der Gründung:

     
	Datum der Geschäftseröffnung / -übernahme:

     


8. Angaben über das Gewerbeobjekt (bitte Fotos beifügen)

   (Bei Eigentumsverhältnis bitte Grundbuchauszug beifügen, bei Miet-/Pachtverhältnis bitte Miet-/Pachtvertrag beifügen.)
	Bei Miet-/Pachtverhältnis Vertragslaufzeit

     
	Monatliche Miete

EUR      


	Aufteilung der Betriebsfläche in m2 (z. B. Produktions-, Lager-, Bürobereich)

     


9. Beschäftigte (inkl. Antragsteller)

	
	Vollzeit
	Teilzeit
	Auszubildende

	Vor der Maßnahme
	     
	     
	     

	Nach der Maßnahme
	     
	     
	     


10. Einzelumsatz der letzten 2 abgelaufenen Geschäftsjahre (bei Existenzgründungen: Planumsatz)

	Jahr

     
	Umsatz

      EUR
	Betriebsergebnis

      EUR
	
	Jahr

     
	Umsatz

      EUR
	Betriebsergebnis

      EUR


11.Unternehmensphase

 FORMCHECKBOX 
 Existenzgründung
 FORMCHECKBOX 
 Existenzsicherung/-erweiterung
 FORMCHECKBOX 
 Unternehmensnachfolge

 FORMCHECKBOX 
 Wachstum / Expansion
 FORMCHECKBOX 
 Konsolidierung / Sanierung / Turnaround

12. Investitionsvorhaben

Das Investitionsvorhaben kann folgenden Gebieten zugeordnet werden (Mehrfachnennungen möglich):

 FORMCHECKBOX 
 Konvergenz

 FORMCHECKBOX 
 Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung RWB

	Investitionszweck

     


	Investitionsort

     
	Landkreis / kreisfreie Stadt

     


	Investitionsbeginn (Tag / Monat / Jahr)

     
	Investitionsende (Tag / Monat / Jahr)

     


13. Investitionen

	      Betriebsmittel

	TEUR (ohne MwSt)
	Finanzierung
	TEUR
	%

	Grundstück
	     
	Eigenmittel - Barmittel
	     
	     

	Gebäude
	     
	      
  - Eigenleistung
	     
	     

	Bauliche Investitionen
	     
	      
  - Sacheinlagen
	     
	     

	(davon priv. Anteil       TEUR)
	
	Zwischensumme
	     
	     

	Maschinen
	     
	Beteiligung
	
	     

	Inventar
	     
	     
	     
	     

	Kraftfahrzeuge
	     
	     
	     
	     

	Sonstiges / Unvorhergesehenes
	     
	     
	     
	     

	Zwischensumme
	     
	weitere Fremdmittel
	
	     

	Betriebsmittel
	     
	     
	     
	     

	(davon Warenlager        TEUR)
	-
	     
	     
	     

	(davon        TEUR)
	
	     
	     
	     

	Gesamtsumme
	     
	Gesamtsumme
	     
	100


14. Steuerliche Situation / Sozialversicherung
	Bestehen Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt oder den Sozialversicherungsträgern? Welche Zahlungsvereinbarungen sind ggf. getroffen worden? 

     


15. Angaben über sonstige, aus den Steuerbilanzen nicht ersichtliche, gewerbliche Haftungen / Schuldverhältnisse
	z. B. Leasingverträge, Teilzahlungsfinanzierungen usw. mit Angabe der Restlaufzeit 

     


16. Waren oder sind Zwangsmaßnahmen eingeleitet? 
       (Mahnbescheid, Insolvenzverfahren, eidesstattliche 

       Versicherung gemäß § 807 ZPO o. ä.) 
 FORMCHECKBOX 
 nein
 FORMCHECKBOX 
 ja 
Falls ja, bitte erläutern

	     


     Bestehen Rechtsstreitigkeiten?
 FORMCHECKBOX 
 nein
 FORMCHECKBOX 
 ja  
Falls ja, bitte erläutern

	     


17. Auftragsbestand (Spezifizierbar nach wesentlichen Beträgen und Kunden)

	     


18. Analyseunterlagen

Weitere Unterlagen anhand der Anlage „Checkliste“ zum hiesigen Antrag werden ergänzend eingereicht. 

19. Erklärung des Antragstellers
	19.1
Ich/Wir bestätige/n die Vollständigkeit und Richtigkeit aller in diesem Antrag und den Anlagen gemachten Angaben. Die Produktinformation habe/n ich/wir zur Kenntnis genommen. 
19.2
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass alle in diesem Antrag angegebenen personenbezogenen und sonstigen Daten vom Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, sowie der NBank und den im Einzelfall einzuschaltenden fachkundigen Stellen (Wirtschaftsförderer, Industrie- und Handelskammern, Handwerkskammern, berufsständische Kammern, Fachverbände und Kreditinstitute) zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und statistischen Auswertung erfasst, verarbeitet und übermittelt werden.

Darüber hinaus bin ich/sind wir damit einverstanden, dass die in diesem Antragsformular erfassten Daten von der MBG mittels EDV verarbeitet und genutzt und für statistische Zwecke an den Bundesverband deutsche Kapitalbeteiligungsgesellschaften e.V. (BVK), Berlin, weitergeleitet werden.

19.3
Ich/Wir entbinde/n die Finanzbehörden von der Pflicht zur Wahrung des Steuergeheimnisses gemäß § 30 der Abgabenordnung gegenüber den mit dem Beteiligungsverfahren bzw. mit der Verwaltung von Regressforderungen aus dem Beteiligungsengagement befassten Stellen. Die Befreiung des Steuergeheimnisses gilt bis zur Rückzahlung der Beteiligung bzw. bis zum Erlöschen sämtlicher Forderungen aus der Garantieinanspruchnahme.

19.4
Mir/uns ist bekannt, dass an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung 
	(EFRE) beteiligt ist und dass in diesem Falle die VO (EG) 1083/06 des Rates vom 11. Juli 2006 (ABl EG L 210 ff vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit der VO (EG) 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5.  Juli  2006 (ABl. EG Nr.  L  210, S.  1  ff. vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit VO (EG) 1828/2006 der Kommission vom 8. Dezember 2006 (ABl. EG L 371/1 vom 27. Dezember 2006) Anwendung findet.

Nach den EU-Strukturfonds-Vorschriften veröffentlicht die NBank im Rahmen der Informations- und Publizitätsmaßnahmen ein Verzeichnis, das Auskunft über die Begünstigten (insbesondere Namen/Firmennamen) sowie Angaben über die geförderten Vorhaben und die Höhe der jeweils bereitgestellten öffentlichen Mittel gibt. 

Ich bin/ Wir sind mit der Aufnahme der vorgenannten Angaben in das Verzeichnis der Begünstigten (Art. 7 Abs. 2 (d) VO 1828/2006) einverstanden.


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Mir/Uns ist bekannt, dass bei Nichtzustimmung eine NBeteiligung nicht möglich ist.  

Unbeschadet der von den Mitgliedstaaten durchgeführten Prüfungen können Bedienstete oder bevollmächtigte Vertreter der Kommission vor Ort überprüfen, ob die Verwaltungs- und Kontrollsysteme wirksam funktionieren, wobei sie auch einzelne Vorhaben prüfen können.

19.5
Ich/Wir haben eine Auskunft im Sinne der „De-minimis“-Erklärung abgegeben und das Formular diesem Antrag als Anlage beigefügt (dies gilt nur bei der Beantragung von Offenen Beteiligungen). 


20. Abbuchungsauftrag

Hiermit ermächtige/n ich/wir widerruflich das angegebene Kreditinstitut, die von der NKB einzuziehenden, jeweils fälligen Entgelte, abzubuchen.
	     
	
	     
	
	     

	Kreditinstitut
	
	Bankleitzahl
	
	Konto-Nr. 


	     
	
	     

	Ort/Datum
	
	Rechtsverbindliche Unterschrift der/des Antragstellers


21. Unterlagen / Anlagen zum Antrag auf NBeteiligung

- Handelsregisterauszug (in beglaubigter Abschrift)

- Checkliste

- „De-minimis“-Erklärung (im Original)
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Notwendige Analyseunterlagen

Für die Analyse eines Beteiligungskonzeptes und die Vorbereitung unserer Entscheidung erbitten wir folgende Unterlagen und Angaben:

A. Persönliche Daten des Geschäftsinhabers,

des/der maßgeblichen Gesellschafter (s) sowie des/der Gesellschafter-Geschäftsführer(s) mit Angaben zum Privatvermögen und den privaten Verbindlichkeiten (Lebenslauf, Selbstauskunft)

B. Rechtliche Grundlagen
1. Gültiger Gesellschaftsvertrag

2. Handelsregisterauszug

3. Grundbuchauszug und Lageplan bezüglich Firmengrundstück
(sofern verfügbar: Fotos vom Gewerbeobjekt, Verkehrswertschätzung)

4. Wichtige Unternehmensverträge (Pacht-, Kooperation-, Vertrieb-, Lizenz-, Ergebnisabführungsverträge u. ä.)

5. Verträge mit den Geschäftsführern

C. Unternehmensporträt
Darstellung über:

1. die geschichtliche Entwicklung des Unternehmens

2. Position in der Branche

(Marktanteil, wichtigste Wettbewerber, Preispolitik, Verkaufsunterlagen, Alleinstellungsmerkmale, etc.)

3. Unternehmensstrategie für die nähere Zukunft

4. Organigramm und Personalbestand

5. Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen mit Erläuterungen für die letzten 3 Jahre

(einschließlich Steuerberater- bzw. WP-Berichten)

6. letzter Betriebsprüfungsbericht und aktuelle steuerliche Situation

D. Zu finanzierendes Vorhaben
1. Detaillierte Beschreibung des Investitionsvorhabens. Die Notwendigkeit und der Nutzen des Vorhabens sind nachvollziehbar aufzuzeigen.

2. Detaillierter Investitions- und Finanzierungsplan einschließlich eines Zeitplanes mit Darstellung der Auswirkungen auf Produktion und Absatz.

3. Darstellung bereits erfolgter oder beantragter anderweitiger Förderung dieses Investitionsvorhabens.
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E. Finanzdaten
1. Übersicht über die Kreditlinien / Darlehen der Banken und deren Sicherheiten einschließlich Zins- und Tilgungsleistungen.


2. Aktuelle BWA mit SUSA (nicht älter als 2 Monate) mit Vorjahresvergleich


3. Planbilanzen und Plan-G+V’en für die nächsten 3 Jahre, aufbauend auf aktuellem Zahlenmaterial (mit ausführlichen Planungsprämissen).
G+V im Planjahr 1 und 2 auf Monatsbasis, im Folgenden auf Quartalsbasis

4. Liquiditätsplanung für die nächsten 2 Jahre, im ersten Planjahr auf Monatsbasis (mit Planungsprämissen zu durchschnittlicher Zielinanspruchnahme, -gewährung, Zahlungsmodalitäten wichtiger Einzelkunden etc.)

F. Betriebsdaten

1. Liste der wesentlichen 10 Lieferanten mit Angabe über die bezogenen Produkte und die Höhe der jeweiligen Umsätze in den letzen 3 Jahren.

2. Liste der wesentlichen 10 Abnehmer (mit Angabe der Branchenzugehörigkeit) mit Angabe über die gelieferten Produkte und die Höhe der jeweiligen Umsätze in den letzten 3 Jahren. 

3. Offene-Posten-Liste sortiert nach Fälligkeiten mit Angabe bestehender Ausfallrisiken


4. Angaben über abgeschlossene Leasing- und Factoringverträge 

5. Darstellung der aktuellen Angebotsstruktur mit Eintrittswahrscheinlichkeiten


6. Darstellung Auftragslage mit ausfallrisikobehafteten Positionen und Realisierungsreichweite

7. Angaben über von dem Unternehmen genutzte Patente oder Gebrauchsmuster (Inhaber, Schutz, Gegenstand usw.)

8. Darstellung der Vertriebsstruktur

9. Übersicht über die abgeschlossenen Versicherungsverträge, insbesondere Feuer-, Betriebsunterbrechungs-, Betriebshaftpflicht-, Gewässerschadenhaftpflicht-, Warenkreditversicherung

10. Angaben über das Buchhaltungssystem

11. Überblick über Tochtergesellschaften und Beteiligungen (Gruppenorganigramm) unterlegt durch Jahresabschlüsse der Gesellschaften der letzten 2 Geschäftsjahre.

12. Angaben über schwebende und drohende Rechtsstreitigkeiten (ggf. Negativvermerk)

	   Erklärung über bereits erhaltene bzw. beantragte „De-minimis“-Beihilfen und Kleinbeihilfen

im Sinne der EU-Gruppenfreistellungsverordnung für „De-minimis“-Beihilfen bzw. im Sinne der Ziffer 4.2 der Mitteilung 
der EU-Kommission – Vorübergehender Gemeinschaftsrahmen für staatliche Beihilfen zur Erleichterung des Zugangs 
zu Finanzierungsmitteln in der gegenwärtigen Finanz- und Wirtschaftskrise




     
________________________________________________________________________________________________________

Antragsteller

     
________________________________________________________________________________________________________

Investitionsanschrift

Ist das Unternehmen im Bereich des Straßentransportsektors tätig?
 FORMCHECKBOX 
  ja  
 FORMCHECKBOX 
  nein 

Hiermit bestätige(n) ich/wir, dass ich/wir, bzw. das Unternehmen 

     
________________________________________________________________________________________________________

(vollständiger Name des Unternehmens)

im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren            
 FORMCHECKBOX 
  keine
  FORMCHECKBOX 
  folgende

Beihilfen erhalten habe(n)/hat:

1. „De-minimis“-Beihilfen
 im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen, veröffentlicht im Amtsblatt der EU L 379 vom 28. Dezember 2006 bzw. der Verordnung (EG) Nr. 69/2001 der Kommission vom 12. Januar 2001 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen, veröffentlicht im Amtsblatt der EU L 10 vom 13. Januar 2001 


bzw.

2. Kleinbeihilfen1 gemäß der Mitteilung der EU-Kommission vom 17. Dezember 2008 „Vorübergehender Gemeinschaftsrahmen für staatliche Beihilfen zur Erleichterung des Zugangs zu Finanzierungsmitteln in der gegenwärtigen Finanz- und Wirtschaftskrise“, veröffentlicht im Amtsblatt der EU C16 vom 22. Januar 2009, bspw. im Rahmen der von der Bundesregierung am 29. Dezember 2008 erlassenen „Bundesregelung Kleinbeihilfen“.

	Datum Bewilligung
	Zuwendungsgeber
	Aktenzeichen
	Fördersumme

in Euro
	„De-minimis“-Beihilfe

	Klein-
beihilfe5
	Subventionswert

in Euro

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     


Außerdem habe(n) ich/wir bzw. das Unternehmen folgende weitere „De-minimis“-Beihilfe bzw. Kleinbeihilfe beantragt:

	Förderprogramm
	Zuwendungsgeber
	Art der Beihilfe (Zuschuss, Darlehen, etc)
	„De-minimis“-Beihilfe5
	Klein-beihilfe5
	Subventionswert

in Euro

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


Die Gewährung einer Kleinbeihilfe/“De-minimis“-Beihilfe ist jedoch ausgeschlossen, sofern für die gleichen in dem zu dieser Anlage gehörenden Antrag genannten und nach dem Programm förderfähigen Ausgaben sowohl Kleinbeihilfen als auch „De-minimis“-Beihilfen beantragt werden/wurden.

Mir/Uns ist bekannt, dass vorstehende Angaben sowie meine/unsere Angaben im Antrag auf NBeteiligung subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB in Verbindung mit § 3 Subventionsgesetz sind. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, Ihnen Änderungen der vorgenannten Angaben an die MBG zu übermitteln, sofern sie mir/uns vor der Zusage für die hier beantragten Darlehen/Mittel bekannt werden.

     
______________________________
 ________________________________________________

Ort, Datum
 rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers
� Bitte geben Sie den 5-teiligen Branchenschlüssel des Statistischen Bundesamtes an (www.nbank.de)


� Landkreise: Celle, Cuxhaven, Harburg, Lüchow-Dannenberg, Lüneburg, Osterholz, Rotenburg, Soltau-Falllingbostel, Stade, Uelzen, Verden


� Alle anderen Kreise


� Die Summe der Beträge der von Ihnen bereits erhaltenen „De-minimis“-Beihilfen bzw. der Kleinbeihilfen können Sie den in dem betreffenden Zeitraum erhaltenen „De-minimis“-Bescheinigungen (in der Anlage zu den Zuwendungsbescheiden) entnehmen. Für „De-minimis“-Beihilfen und für Kleinbeihilfen besteht die Verpflichtung zur gesonderten Nennung des Subventionswertes.


� Zutreffendes bitte ankreuzen





Kapitalbeteiligungsgesellschaft Niedersachsen mbH (NKB)   Günther-Wagner-Allee 12–16   30177 Hannover   Telefon 0511.30031-193      nkb@nbank.de     www.nbank.de



